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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dre Schadeberg.

W 78. Halle, Freitag den 2. April 1858.
Hierzu eine Heilage.

Das nächſte Stück dieſer Jei

Deutſchland
Berlin, d. 31. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Hem Küſter und Schullehrer Blencke zu Atzendorf im Kreiſe Calbe
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Aſſiſtenz- Arzt Goerecke
bei der SchulAbtheilung, dem Bahnhofs Jnſpektor Herold zu Herz
berg im Kreiſe Schweinitz, und dem Gaſtwirth Kuühnt ebendaſelbſt
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Heute erfolgte in der Kapelle des Königlichen Schloſſes zu Char
lottenburg die Confrmation der Prinzeſſin Friederike Wilhelmine Louiſe
Eliſabeth Alexandrine, Tochter des Prinzen Albrecht in Gegenwart
Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin, des Vaters der Prin
zeſſin und der Prinzen und Prinzeſſtnnen des Königlichen Hauſes.

Wie die „Zeit“ vernimmt, werden der Prinz und vie Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm gleich nach dem Oſterfeſte Berlin verlaſſen und
den Höfen zu Weimar Gotha c. einen Beſuch machen. Während
der Anweſenheit der hohen Perſonen am großhberzoglichen Hofe zu
Weimar wird auch der Beſuch der Prinzeſſin von Preußen daſelbſt
erwartet. Nach der Rückkehr von dieſer Beſuchsreiſe werden ſich der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm nach Potsdam begeben
und ihre Reſidenz auf einige Wochen im dortigen Cabinetshauſe neh
men, das zu ihrer Aufnahme bereits eingerichtet iſt.

Der heutige „St.Anz.“ enthält den allerhöchſten Erlaß vom 15.
März betreffend die Ausführung des Baues der Eiſenbahn von
Königsberg bis zur Landesgrenze bei Eydtkuhnen durch
eine beſondere Commiſſton unter der Firma: „königliche Commiſſion
für den Bau der Königsberg Eydtkuhnener Eiſenbahn mit dem
Sitze in Königsberg

Ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung
ver Competenzconflicte vom 4. Juli geht dahin, daß Streitigkeiten
darüber, welchem von mehreren Armenverbänden die Verpflegung
eines Armen obliege, im Rechtswege zu entſcheiden ſind.

Jn einer Commiſſions Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ſoll
bei Gelegenheit einer Petition die Frage der Wiederverheirathung ge
ſchiedener Ehegatten zur Sprache gekommen ſein. Ein Mitglied be
merkte aus den Redaktions-Protokollen des Landrechts gehe hervor,
daß man bei der Abfaſſung deſſelben eine Strafe für Prediger, wel
che die Wiederverheirathung verweigern ſollten, nur deswegen nicht
feſtgeſetzt habe weil ein ſolcher Fall als undenkbar angeſehen wurde
Jm Uebrigen gewinnt mehr und mehr die Ueberzeugung Boden, daß
die einzige geſunde Löſung dieſer Frage in der Civil: Ehe zu ſuchen iſt.

Jn der Rübenzucker- Frage herrſcht von Seiten der Beſitzer von
Rübenzucker Fabriken eine große Agitation, um gegen die beabſichtigte
Erhöhung der Steuer ihres Erzeugniſſes anzukämpfen. Obſchon die
vorberathende Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſich gegen eine
Steigerung der Steuer ausgeſprochen hat, ſo glaubt man doch daß
das Plenum ſich zu einer andern Anſicht hinneigt. Von dem Grafen
zu Limburg Stirum iſt eine Berechnung den Häuſern des Allgemei
nen Landtages übergeben worden, in welcher nachzuweiſen verſucht
wird, daß der Rübenzucker eine höhere Steuer zu tragen nicht im
Stande iſt. Derſelbe theilt hierbei den Betrieb einer Zuckerfabrik in
Zahlen mit und berechnet, daß die Fabrik in der Campagne 1857
1858 eine Mindereinnahme von 31,549 Thlr. gegen die Campagne
ar hen wo die Geſammteinnahme 134,036 Thlr. betrug, ge
ha s
Bei Gelegenheit des feierlichen Einzuges des Prinzen und der
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm hatten ſich eine große Anzahl aus
wärtiger Schützengilden an die hieſige Gilde gewendet und den Wunſch
ausgeſprochen ſich bei den Einzugsfeierlichkeiten in den Reihen der
ſelben betheiligen zu dürfen. Da jedoch an den Feierlichkeiten ſelbſt
nur die Korporationen der hieſigen Stadt Theil nehmen konnten, ſo
müßten ſämmtliche auswärtige Gilden von denſelben ausgeſchloſſen
werden. Um nun jedoch dieſe angebahnte Vereinigung ver hieſigen
und auswärtigen Gilden nicht aufzugeben, iſt, wie die Voſſ. 3.“

tung erſcheint Sonnabe nd den 3. April Abends.

meldet hier der Plan angeregt worden im Laufe dieſes Sommers
und zwar entweder Ende des Monats Juni oder Anfang des Monats
Juli ein großes allgemeines LandesSchützenfeſt in dem hieſigen
Schützenhauſe zu veranſtalten. Dieſer aus der Mitte der hieſigen
Gilde hervorgegangene Vorſchlag hat allgemeinen Anklang gefunden
und hat ſich der Vorſtand veranlaßt geſehen, ſich an den Prinzen
Friedrich Wilhelm mit der Bitte zu wenden das Abhalten dieſes Fe
ſtes unker dem Namen „Friedrich- Wilhelm Viktoria Landes Schü
tzenfeſt zu welchem ſämmtliche Gilden des preußiſchen Staates ein
zuladen zu geſtatten gleichzeitig aber auch zu beſtimmen an welchen
Tagen daſſelbe abzuhalten und dieſe Feier mit ſeiner und der Prinzeſ
ſin Gegenwart zu beehren. Der Prinz hat in einem Antwortſchreiben
das Abhalten dieſes Feſtes unter dem angegebenen Namen geſtattet,
die Beſtimmung der Tage aber für daſſelbe ſich noch vorbehalten.
Das bevorſtehende Feſt dürfte demnach eines der größten der bisher
abgehaltenen derartigen Feſte werden da faſt ſämmtliche auswärtige
Gilden ihre Betheiligung an demſelben bereits zugeſagt haben.

Bei der Fußartillerie ſteht die Einführung eines ſchwereren
Kalibers an Stelle des bisherigen ſechspfündigen Feldgeſchützes in
Ausſicht. Dies ſo wie die erhöhten Anforderungen, welche jetzt an
die Artillerie geſtellt werden, haben die Anordnung veranlaßt, daß
r Druppe künftig Rekruten unter 5 Fuß 3 Zoll nicht überwieſen
werden.

Die günſtige Stimmung für die däniſchen Vorſchläge vom 26.
d. welche der Telegraph nach frankfurter Blättern meldet, ſcheint
nicht bei allen deutſchen Regierungen vorzuherrſchen. Man glaubt in
der politiſchen Welt nicht, daß eine Einigung auf der Grundlage
dieſer Vorſchläge die bei allem nachgiebigen Scheine die Einverlei
ung Schleswigs ſehr deutlich in ſich ſchließen, zu Stande kommen
werde.

Jn dieſem Jahre wird wieder eine gemeinſchaftliche Befahrung
und Unterſuchung des Elbſtroms durch Techniker ſämmtlicher Elb
Ufer Staaten erfolgen. Von Seiten Oeſterreichs wird der Vorſtand
der LandesBau- Direction in Prag, Wachtl, daran Theil nehmen.
Nach erfolgter Stromſchau tritt die Elbſchifffahrts- Reviſtons-Commiſ
ſion zu Anfang Juni in Hamburg zuſammen.

Aus Mittelfranken, d. 24. März. Die „A. 8.“ meldet
„„Vom K. Oberconſiſtorium iſt ſo eben an alle Pfarrer der proteſtan
tiſchen Kirche unterm 5. d. Mts. durch die K. Conſiſtorien eine Ent
ſchließung wegen der Vornahme der letzten Oelung an einem
Kranken durch Pfarrer Löhe in Neudettelsau ergangen, worin ange
führt iſt, daß demſelben die Vornahme eines ſolchen Actes ſchlechthin
und für alle Fälle unterſagt wurde, was daher, um etwa weitern
willkürlichen Vorgängen in dieſer Sache mit aller die kirchliche Ord
nung ſichernden Verläſſigkeit vorzubeugen, ſämmtlichen Geiſtlichen
zur Kenntniß und bez. Nachachtung zu bringen für nothwendig er
achtet wurde.
Aus Norddeutſchland, d. 25. März, wird der D. A.

Z.“ berichtet: Angeſichts der „friedlichen und zur „Verſöhnung“
geneigten Stimmung, welche die däniſche Regierung neuerdings
(wenigſtens in vielen deutſchen Zeitungen) entfaltet iſt die nachfol
gende Thatſache der aufmerkſamſten Beachtung gewiß nicht unwerth.
Die „Jtzehoer Nachr.“ vom geſtrigen Tage bringen unter den „amt
lichen Erlaſſen ein aus dem „Geſetz- und Miniſterialblatte für
Holſtein und Lauenburg entnommenes Geſetz vom 24. Febr. d. J.
welches beſtimmt daß aus der Staatskaſſe dem General Lieutenant
v. Krogh, dem viel gerühmten Sieger von Jdſtedt die Summe
von 15,000 Thlrn. ausgezahlt werden ſoll. Abgeſehen davon daß
dieſer geſetzgeberiſche Akt ein ganz merkwürdiges Licht auf die Gewiſ
ſenhaftigkeit wirft, mit welcher die däniſche Regierung die Gelder der
Herzogthümer zu verwenden beſtrebt iſt, iſt dieſe Schenkung gerade
im gegenwärtigen Augenblicke eine überaus bezeichnende Demonſtra
tion und zwar nach zwei Seiten hin. Einmal läßt ſie erkennen,



wie die wahre Stimmung Dänemarks gegen Deutſchland und ſpeziell
die Herzogthümer beſchaffen iſt, und andererſeits: wie nimmt ſich die
glänzende Belohnung des däniſchen Offiziers aus gegenüber der Tra
gikomödie, welche nur erſt in Betreff der Penſionsanſprüche der ehe
maligen ſchleswig holſteiniſchen Offiziere aufgeführt worden iſt?

Wien, d. 28. März. Von der Macht, welche die Geiſtlichkeit
ſich ſelbſt zutraut, zeugt ein Fall, der hier ein nicht geringes Aufſe
hen erregt. Der Kaiſer hat nämlich die unehelichen Kinder eines hie
ſigen bekannten Theaterdirectors für legitim erklärt. Dieſem bisher
nie und nirgend angefochtenen Rechte des Fürſten tritt die Kirche
entgegen, indem ſie um ihre Einwilligung angegangen zu werden ver
langt. Eine Berechtigung dazu läßt ſich allerdings aus dem Concor
dat, welches die Eheſachen der Kirche überträgt, herauserklären aber
ſchwerlich wird der Staat geneigt ſein, ein unbeſtrittenes und nicht
unwichtiges Fürſtenrecht den Biſchöfen hinzuwerfen.

Schweiz.
Der einige Tage nach dem Attentat auf den Kaiſer Napoleon in

Mainz verhaftete vermeintliche Revolutionair, der ſich ſpäter als ru
higer Bürger Namens Franzoni aus dem Kanton Teſſin, legiti
mirte, hat wegen der erlittenen Unbilden bei dem Bundesrathe
Beſchwerde erhoben und verlangt eine Entſchädigung von 1000 fl.
Der Bundesrath wird ſich in unterſtützendem Sinne bei der großher
zoglich heſſiſchen Regierung verwenden.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Jn offiziellen Kreiſen ſpricht man neuer

dings von Nachrichten, welche beſtätigen, daß die beſten Beziehungen
zwiſchen den Regierungen Frankreichs und Englands beſtehen, und zu
gleich, daß man mit Zuverſicht auf die Oauer des gegenwärtigen Ca
binettes zähle. In Folge der Vorſtellungen der Budget Commiſ
ſion und namentlich des Herrn Leguire ſoll der Kaiſer beſchloſſen ha
ben, Reductionen in der Armee und ſonſtige Reformen vorzunehmen.
Die Stadt Paris wird. eine neue Reihe von öffentlichen Arbeiten
beginnen, deren Koſten auf 160 Millionen veranſchlagt werden. Der
Staat wird zu dieſer Ausgabe einen Beitrag von 60 Millionen lie
fern. Vorgeſtern wurden dem kaiſerlichen Prinzen zum erſten Male
die Haare geſchnitten, und geſchah dieſes unter den bei Hofe übli
chen Feierlichkeiten. Es waren mehrere Würdenträger anweſend, und
der Kaiſer vertheilte die Haarlocken des „Kindes von Frankreich un

e Anweſenden. Der Haarſchneider bekam ein Geſchenk von 1000

Franken. uParis, d. 31. März. (Jel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, geſtern ſei die Ueberreichung einer von der Königin Victoria
dem Kaiſer geſchenkten Kanone im Beiſein der Kaiſerin und des kai
ſerlichen Prinzen erfolgt; die Majeſtäten hätten Lord Cowley ihren
beſten Dank zu erkennen gegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Mit Ausnahme der Berichte aus Jn

dien, die einen baldigen konzentriſchen Angriff auf Lucknow erwarten
laſſen, liegt heute nicht viel Thatſächliches zu melden vor. Die in
diſche Bill bildet das Tagesgeſpräch aller politiſchen Kreiſe und
es ſcheint, daß die Bill in der Geſtalt wie ſie eben vorliegt, wenig
Ausſicht habe, Geſetz zu werden. Jedenfalls wird die Bill auf gro
ßen Widerſtand ſtoßen und man verſichert daß Lord Palmerſton ent
ſchloſſen iſt, auf dem Wege eines oder mehrerer Amendements (wahr
ſcheinlich indem er ſeine eigene Bill zur zweiten Leſung vorſchlägt)
gegen die Bill entſchieden Front zu machen ſo daß die Weiterexiſtenz
des Kabinets unmittelbar nach Oſtern lediglich davon abhangen wird,
ob es ſeine indiſche Bill in urſprünglicher Faſſung zur Kabinetsfrage
macht oder ſich zu Modifikationen in deren weſentlichſten Beſtandthei
len herbeiläßt. Trotz der bisher anhängig gemachten Preßprozeſſe
treten Mitglieder der revolutionären Flüchtlingspartei mit neuen Schrif
ten gegen das franzöſiſche Regierungsſyſtem und den Kaiſer hervor.
So erſcheint heute von Mazzint ein Brief an Louis Napoleon in
Form einer Broſchüre. Alex. Herzen veröffentlicht in den nächſten
Sagen eine franzöſiſche Schrift über den Bonapartismus, und von
Louis Blanc befindet ſich eine Entgegnung auf Lord Normanby!s Buch
unter der Preſſe. Sie füllt einen ſtarken Band und führt den Titel
1848. Historical Revelations. Inscribed to Bord Normanby.“ (Hi
ſtoriſche Enthüllungen. An Lord Normanby gerichtet.

Vermiſchtes.
Oonaueſchingen, d. 23. März. Jn der Nacht vom 11.

auf den 12. d., und zwar bald nach 1 Uhr, wurden hier zwei leichte
Erdſtöße verſpürt, bei welchen die Möbel mehr oder weniger in
Bewegung kamen. Die Stöße folgten raſch auf einander.

Ein Gymnaſiaſt in Danzig, der darauf gerechnet hatte,
gus Unter Secunda nach Ober Secunda verſetzt zu werden und ſeine
Erwartung nicht erfüllt ſah, hat ſich durch einen Piſtolenſchuß getödtet

Der thörichte Scherz, Kinder am Kopfe in die Höhe zu he
ben und ſo mit ihnen zu ſcherzen, hat in dieſen Tagen in Mailand
zu einer erſchütternden Kataſtrophe geführt. Ein Uhrmacher hob ſein
einziges ſechsjähriges Söhnchen in der angezeigten Weiſe in die Höhe
und lachte über die Angſt des Kindes. Plötzlich hörte dieſes jedoch
auf zu ſchreien, die Augen traten aus den Höhlen hervor, der Mund
verzog ſich, das Kind war todt.

S London, d. 29. März. Geſtern brach in der Nähe des bri
tiſchen Muſeums bei einem Tiſchler Feuer aus. Die Löſchapparate
waren raſch zur Stelle, trotzdem verbrannten in den oberen Geſchoſ
ſen 15 Menſchen bevor die Rettungsleitern angeſetzt werden konnten.

Athen, d. 20. März. Wiederholte Erdſtöße ſetzen die Be
wohner Griechenlands in Furcht und Schrecken. Zumal, da vor we

nigen Tagen ein eben ſo ſtarkes Erdbeben wie jen
zerſtörte, die Stadt Lepanto (Naupaktos) faſt in

S welches Korinth
panto nen Schutthaufenverwandelte. Auch hier ſtürzten die Mauern der Akropole auf die

unglückliche Stadt herab. Das Zittern der Erde dauert in Korinth
fort. Jn den meiſten Städten des Peloponnes hat man mehr oder
weniger dieſe Erdbeben gefühlt. Sammlungen ſind für die unglück
lichen obdachloſen Bewohner jener Städte angeſtellt worden. Der
König Otto befahl, aus ſeiner Privatkaſſe den Verunglückten 15,000
Drachmen zu verabfolgen. Der Prinz Adalbert von Baiern ließ dem
Comité bei ſeiner Anweſenheit in Korinth 100 Louisd'or einhändigen.
Der ruſſiſche Geſandte, Herr v. Ozéroff, ſendete 100 Ducaten.

Lola Montez iſt in Paris angekommen. Sie beſtimmt ihre
Tochter für das Ballet und will nun ihre choreographiſche Erziehung
in der franzöſiſchen Hauptſtadt vollenden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 29. März 1858.

Unter Vorſitz des Herrn Kaufmann Jacob wurde verhandelt
1) Am 22. d. Mts. hat Termin zur Verpachtung der Läden unterm Rathhauſe

nach der Leipziger Straße zu, ſtattgefunden und ſind dabei 172, 100, 70 u. 80 Tha
ler als Meiſtgebote abgegeben, während dieſe Läden bisher 172, 129, 95 u. 100 Tha
ler Miethe eintrugen. Wegen dieſes Ausfalls beantragt der Magiſtrat den Zuſchlag
nur wegen des erſten Ladens zu ertheilen bei den übrigen aber zu verſagen und zu
genehmigen, daß in 4 Wochen ein neuer Termin abgehalten werde.

Die Verſammlung ſtimmt dieſem Vorſchlage bei und ermächtigt zugleich den Ma
giſtrat, Contracte zu den bisherigen Miethspreiſen unter der Hand abzuſchließen.

2) Der Magiſtrat überſendet 4 Koſtenanſchläge über nothwendige Reparaturen
an der Todtengräberwohnung und an 3 Grabbögen deren Unterhaltung der Gottes
ackerkaſſe obliegt, im Geſammtbetrage von 320 Thlr. mit dem Antrage dieſe Koſten
zur Ausführung der Anſchläge zu bewilligen. h

Dieſe Bewilligung wird auf die Gottesackerkaſſe ertheilt.
3) Zur Verpachtung des Hauſes Moritzthor Nr. 3 hat am 25. März e. Termin

angeſtänden und iſt darauf ein Gebot von 249 Thlr. abgegeben worden. Der Ma
giſtrat ſtellt anheim, welchem der 3 Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden könne.

Die Verſammlung entſcheidet ſich nach Prüfung der Verhältniſſe für Ertheilung
des Zuſchlags an den Beſtbietenden, Maurer Schulze, für das Gebot von 249 Thlr.

4) Bekanntlich hat die Stadt die Martin iſche Hausſtätte am Hoſpital Platze
erkauft, um von derſelben zur angemeſſenen Regulirung der Straße das geeignete Ter
rain zu entnehmen. Nachdem hierüber ein Plan entworfen und von der Königl. Po
lizei Direction ale zweckentſprechend anerkannt iſt, bleibt ein Flächenraum von 18 R.
übrig, welcher zur Erbauung eines Hauſes nach vorgelegter Zeichnung gut zu benutzen
iſt. Der Magiſtrat beantragt deshalb zu genehmigen, daß zum Verkaufe dieſes Fleckes
geſchritten werde und die Verſammlung iſt damit einverſtanden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 30. März 1858.

Der Handarbeiter Johann Robert Scha de aus Delitzſch war angeklagt, dem
Handarbeiter Winter, mit dem er in Brachſtedt eine Stube bewohnt hat, im Decem
ber v. J. ein Paar Stieſeln geſtohlen zu haben. Er beſtreitet dies, behauptet viel
mehr von Winter die Erlaubniß zum Tragen der Stiefeln erhalten zu haben Da
Winter dies jedoch eidlich in Abrede ſtellt, auch der Angeklagte n en e
lizei in Delitzſch, wohin er ſich begeben, erſt zur Herausgabe der Stiefeln die erhis 4 Wochen getragen, angehalten werden e ſo wird in der Handlungsweiſe des
Angeklagten Diebſtahl gefunden und derſelbe zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Der bereits zweimal wegen Diebſtahls vbeſtrafte Arbeiter Karl Friedrich Keil
von hier hat am 31. Januar d. J. mehrere Stücke geſchlagenes Holz aus der Dö
lauer Haide geſtohlen und iſt damit ergriffen worden. Er wird deshalb mit 6 Mo
naten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Polizei Aufſicht beſtraft.

Der Handarbeiter Guſtav Johann Friedrich Stemmler von hier hat am 8.
December v. J. den Musketier Jonack, welcher in der Gaſſe zwiſchen Poſt und Ge
richt auf Poſten ſtand und ihm Ruhe gebot nicht nur geſchimpft ſondern auch als
derſelbe ihn arretiren wollte, ſo geſtoßen, daß Jonack ihn loslaſſen mußte. Skemmler
wegen Mißhandlung und Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten Macht deshalb
in Anklageſtand verſetzt, leugnet beides. Durch die Ausſage des Musketier Jonack werden
die Behauptungen der Anklage für feſtgeſtellt angenommen und erſterer deshalb mit 4
Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Zimmermann Georg Richter aus Beſedau ſollte auf Befehl des Gerichts
durch den Hülfs Executor Kohl von Cönnern zur Abbüßung ſeiner Strafe in
fängniß gebracht werden. Dem widerſetzte er ſich dadurch, daß er dem Exes nicht
nur fortitef, die Thür ſeines Hofes verriegelte, ſondern, als ihn dieſer endlich ergriff
mit einem Spaten zu ſchlagen drohete und dann mit beiden Fäuſten um ſich herum
hieb. Wenngleich Richter der bereits mehrmals wegen Widerſetzlichkeit beſtraft wor
den iſt, dieſe Thatſachen beſtreitet und die Angaben des Executors zu verdächtigen
ſucht, ſo wird er durch die geſchehene Beweisaufnahme für überführt erachtet und mit
3 Monaten Gefängniß beſtraft.

Der Schuhmacher Anton Groß aus Schwarza bei Suhl hat ſich am 8. März
c. in Bennewitz bet ſeiner Tante eingefunden, dort Streit mit den Einwohnern des
Hauſes bekomnen, in Folge deſſen er aus dem Hauſe gewieſen wurde und bei dieſer
Gelegenheit geäußert „Ehe ich die Bude verlaſſe, will ich das ganze Haus anſtecken.
Deshalb wegen gefährlicher Drohung angeklagt, wurde der c. Groß, da er heute ein
Geſtändniß ſeiner That ablegt, mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft.

Guts Verpachtung.Das dem Kloſter Bergeſchen Studienfonds zugehörige im RegierungsBezirk Magdeburg, Kreis Calbe, 22/, Meilen von Magdeburg Meilen von a

nebeck, an der Elbe belegene Gut Zackmünde mit eireag 947 Morgen II. I Ru
then Acker, 81 Morgen 64 Ruthen Wieſen, 9. Morgen 29 Ruthen Gärten und
Plantagen, 95 Morgen 90 I Ruthen Hütungen, 8 Morgen 30 Rüthen Gewäſſer,
3 Morgen 83 J Rathen Hof und Bauſtellen, eireg 28 Morgen 128 C Ruthen
Graben, Wege, Triften und Unland, überhaupt 1165 Morgen 98. O Ruthen Fläche,
einem neuerbauten Wohnhauſe und in gutem Stand befindlichen Wirthſchaftsgebäu
den, Brennereigebäude, Fiſcherei, Jagd auf den Gutsgrundſtücken und ſonſtigen Per
tinentien ſoll im Wege der Licitation von Johannis d. J. ab auf 1I8
Jahre anderweit verpachtet werden. Wir haben zu dem Ende einen Licitationster
min auf

den 29. April 1858 eNachmittags zwei Uhr in unſerm Seſſionszimmer des Ober Präſidial Gebäudes
am Fürſtenwall hierſelbſt vor unſerm Departementsrath Regierungs Rath Schulz
und Juſtitiar Conſiſtorial Rath Rüling anberaumt, wozu wir qualifieirte Pacht
luſtige, welche im Termin den Nachweis eines disponiblen Vermögens von eirca
30,000 Thlr. zu führen und eine Caution für ihr Gebot von 2000 Thlr. in Preu
ßiſchen Staats oder vom Staat garantirten Papieren zu deponiren haben hiermit
einladen. Wir behalten uns die Auswahl unter den drei Beſtbietenden bei Ertheilung
des Zuſchlags vor. Die Lieitationsbedingungen ſind vom 15. März ab ſowohl in
unſerer Regiſtratur, als bei der Adminiſtration des Kloſter Bergeſchen Studienfonds,
Regierungsſtraße Nr. 2 einzuſehen Das Minimum der jährlichen Pacht iſt auf
3800 Thlr. feſtgeſetzt.

Mäagdeburg, den 2. März 1858.
Königliches Provinzial Schul Collegium.

v. Wißleben-
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Breslau, d. 31. März.

März. Die Börſe. warheute faſt ausſchließlich mit der ul mo Liquidativn be
ſchäftigt, die Stimmung jedoch im Allgemeinen eine gün
ſtige, und erfuhren mehrere Eiſenbahnactien einen Auf
ſchwung, namentlich wurden Oberſchleſiſche beträchtlich hö
her bezahlt. Ausländiſche Fonds blieben faſt durchgängig
bei ihrer geſtrigen Notiz.

Marktberichte.
Magdeburg den 31. März. Nach Wispein.

weizen erſte

Berliner Börſe. vom 31. h 2

Roggen afer eKartoffelſpirttus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen den 30. März.

Weizen 25 i 2 iRoggen e 20 27Gerße Le 10 17Hafer e 10Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 31. März.
Weizen loco 48——64

Roggen loco 35 bez. ſchwimmend 33 bez., März
u. Marz April 33 Frühf. 3233 bez.i Br. G., Mat Juni 3233 bez. u. Br.

G. Juni Juli 34 bez. Br. u. G.
Hafer loco 28—32 pr. Früh 27 28 bez.
Rüböl loco 12 Br. 12 März u. März April

April Mai 12
G.

bez. u. Br., 19 G.
Weizen loco feſt. Roggen loco offerirt und billiger,

Termine anfangs billiger gehandelt, ſchließen feſt gekünd.
150 Wiſpel. Rüböl loco und Termine bei mäßigem Ge
ſchäft im Werthe wenig verändert gekünd. 100 Centner.
Spiritus loco feſt, Termine anfangs matt, ſchließen feſt
gekünd. 10,000 Quart.

Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 F. Weizen weißer
56——-69 gelber 5466 Roggen 36—40
Gerſte 34——39 Hafer 29 34

Stettin d. 31. März. Weizen 58 61, Frühj. 59
Roggen (32 bez., Frühj. 31 G. 82 da, Mai Juni
32 Juni Juli 33 bez. Rübsl 11 April, MaiII bez. Septbr. Octbr. 12 G. Spiritus 21
Frühj. 21 bez.

Hamburg d. 31. März. Weizen loco unverändert
und ſtille. Roggen loco flau ab Königsberg 125pfd. 56
vergebens angeboten Oel loco 23 pr. Mai 227
pr. Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am I. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 30. März Abends 1 Fuß 7 Zoll.
am 31. März Morgens 1 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Glbe bei Magdeburg
den 31. März am alten Pegel Nr. 3,

am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

„Niederwärts, d. 31. März. F. Bude, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg G. Boltze, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. Frehmuth's Erben, Gyps
ſteine, v. Gröbzig n. Spandau. F. Kabus, desgl.
E. Kerſten, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. J.
Hönel, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. J. Paul,
Mauerſteine, v. Salbke n. Magdebürg. W. Biener,
Braunkohlen, v. Außig n. Arneburg. J. Heinrich
2 Kähne, desgl. n. Neuſt.-Magdeburg. J. John, 2
Kähne, desgl. W. Heinrich, desgl. V. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg F. Laube, desgl.
n. Neuſt. Magdeburg J. Vocke, desgl. T. Schrei
ber 2 Kähne, Zucker, v. Salzmünde n. Stettin. A.
Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg
D. Zuandt, Oelkuchen, v. Schandau n. Hamburg.

Kettner, Drainröhren, v. Coswig n. Neuſt. Magde
Madd Seiche, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadtagdeburg. J. Gaube, desgl. n. Reuſt.-Eberswalde.

C. Schramm, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
Gaube, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Ber

in. F. Se Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Schoönebeck n.

Magdeburg, den 21. März 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

J e e h m See zBekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

v „im Dorfe Gehofen gelegene, sub
S im Hypothekenbuche eingetragene den

rechlingſchen Erben gehörige Bauergut
mit Wohn und Wirthſchaftsgebauden Hof
raum, Garten, elrea 46 Ackern Land und Wie
ſen und einem eiren 3 Morgen haltenden Se
parationsfleck, abgeſchätzt auf 5610 ſoll
der Auseinanderſetzung wegen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf

Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 31. März.

Staat spapiere e. Angeb. Geſucht. Angeb. Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 247
v. 1060 u. 960 a 88 Oberſchlefiſche t.kleinere a 3 do. Hite greugvon 1855 v. 100 e a S o S S do. Lit. G.von 1847 v. 500 a 4 99 Thüringiſche e 118von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 he w. 100 a 4 99 Bauk- und Credit Actien.von 1851 v. 500 u. 200 a 102 Allg. deutſche Credit- Anſtalt zu Leipzig 759,

Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. B. AnhaltDeſſ. Bankactien 90Co. 100 4 1008 Berl. Disconto Commandit Antheile SKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von Braunſchweiger Bankactien S i
1000 u. 500 a 3 875 Bremer Bankäctien volle 103kleinere a do. do. QuittbogenLyz. Stadt Obl. v. 1600 u. 500 a 3 S Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 70

kleinere a Darmſtädter Bankactien ga 4 99 Deſſauer Eredit Anſtalt eGerger Bankactien SSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 Gothaer Bankactien 85 Svon 100 u. 25 a 3 S Hamburger Norddeutſche Bankactien m
von 500 a 3 Hamburger Vereins Bankactienvon 100 u. 25 a 32 5 Hannoverſche Bankactien 7on 500 99 Leipziger Bankactien 154von 100 u. 25 a 4 100 S Lübecker Credit Bank SSächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 3 86 Meininger Credit Bank S
do. do. do. a 3 Not Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Sp. do. a 100 Roſtocker Bankaetien S 1312Königl. Preuß. Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereins Actien
ſcheine v. 1000 u. 500 a 87 Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich e

kleinere a e Thüringiſche Bankactien 76K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 a 3 V S Weimariſche Bankactien 1100
do. Präm.Anl. v. 1855 a 3 e Wiener Bankactien eK. K. öſterr. Met. à 4 V Sdo. do. do 795 e Sorten.do. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 81 Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
do. do. Looſe v. 1854 do. à 49 e Zollpfd. Brutto u. Zollpfd.

Eiſenbahn Prior. Obligationen. ein kg er Stück 9. 5n Priree h Augitſtd er a Agio. auf 100Berlin Anhalter S Pr. Friedrichsder à 5 o. auf 100 Sdo. e 96, And. ausl. Louisdor à 54 Agio auf 100 9Leipzig Hresdner 102 2 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 542 R

do. do. Anleihe v. 1854 98 n e.Magdeburg Leipziger 4950 94 S Holindiſche Ducaten A. auf 100 4r do a o 100 e Faiſert. do. do. auf 100 48Oeſterreichiſch Franzöſiſche S 270 Breslauer do. do. auf 100
Thüringiſche a 100 Paſſir do. do. auf 100 SDo V. Emiſſion An e 96 Conv. Spec. und Gld. auf 100 eEiſenbahn Aetien do. 10 und 20 Kr. auf 100 25Alberts 68 S Gold per Zollyfd. fein 4654e e Silber per Zollpfd. fein 2 2928n en S Wiener Banknoten zBerlin Anhalter- a S Diverſe aus r 96Herlin Stettinere J erſerausl. Kaſſenanw. r 5 eChemnitz Würſchnitzer S e do. Do. e. 99Sriedr. Wilh. ehe e S Ausländ. Banknoten für welche hier
Kein Mindener eine Auswesſelungskaſſe beſteht
Leipzig Dresdner

Löbau Zittauer ILit. A. I Pfund St. edo. i. 83 3 Mt. 6. 209den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr im Mehrſtedtſchen Gaſt
hofe zu Gehofen im Wege ver freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

An demſelben Tage kommen auch noch circa
18 Acker walzendes Land in Gehofener Flur,
taxirt 2545 zum meiſtbietenden Verkauf.

Artern, den 21. Febr. 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Donnerstag den 8. April eurr. Nachmitt.

I Uhr u. folg. Tage werden in dem Auctions
zimmer des Königl. Kreis Gerichts hier ſehr
utes Mobiliar und optiſche Gegen
ände, als: 1 goldene Ankeruhr, 2 ſilberne

Taſchenuhren, 1 Glasſchrank mit gr. Stutz
uhr, Tiſch, Leib u. Bettwäſche, Betten,
Sekretairs, Sophas Schränke Spiegel, Ti
ſche, Stühle, Bettſtellen, Kommoden m. Auf
ſatz, 1 Werktiſch m. Uhrmacherwerkzeug, Glas
ſchränke mit Schiebefenſtern, Ladentiſch, Her
ren u. Frauengarderobe, Brillen, Lorgnetten,
Gläſer in Partieen, echt chineſiſche Tuſche,
Reißzeuge u. dgl. m. gerichtlich verauctionirt

werden. Brandt,Auct.-Commiſſ. U. ger. Taxator.
J.

Auction.
Wegen Umzug verſteigere ich in meiner

Wohnung Sonnabend den 10. April d. J. von
früh 8 Uhr ab mein Mobiliar Haus und
Küchengeräth c. an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung.

Chauſſeehaus bei Cöllme.
Steinecke,

Schichtmeiſter.

Auction in Brehna.
Wegen Aufgabe der Oeconomie Wirthſchaft

ſollen tam 6. April von früh 9 Uhr an
im Kloſtergutsgehöfte zu Brehna Ackergeräth
ſchaften aller Art, Haus und Wirthſchaftsſa
chen Mobilien u. ſ. w. worunter ſich unter
andern 2 Wagen mit eiſernen Achſen, Pflüge,
Eggen Walzen, KGetreidereinigungs und 1
Rübenſchneidemaſchine, 1 halbverdeckter Kutſch
wagen 1 Kutſchgeſchirr, Sielenzeug, 2 große
Mehlkaſten, 2 Kleiderſchränke Tiſche Stüh
le 1 elegante Spitzkugelbüchſe mit Zubehör,
ſowie 1 ſchönes Doppelfagdgewehr c. befindet,
meiſtbietend. gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Brehna A. Kircheiſen,Hofadvocat.

Auctions Anzeige.
Hienstag den 6. April d. J. von früh 10

Uhr an ſollen wegen Aufgabe meiner Reſtau
ration vier Pferde darunter ein Blauſchimmel,
5 Jahr alt gut einſpännig zu fahren zwei
halbverdeckte Kutſchwagen, eine Droſchke ein
Stuhlwagen zwei ſehr gute Kutſchgeſchirr,
ein gutes Reitzeug, eine Partie Wein Por-
zellan und Fäſſer meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Stumsdorf, den 28. März 18588.
L. Gehre.

Auf dem Rittergute Piesdorf bei Alsle
ben a/S. ſind 30 40 Etr- beſter Zuckerrüben
kern, 57er Erndte, einige Wispel Sommer
roggen zum Samen und mehrere Schock ver
edelter, aus den beſten Sorten beſtehender
Aepfel und Birnbaume zu verkaufen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange-
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Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meinen langjährigen FrZeſsing, in das von mir unterm 1. Auguſt v. J. hier Leipzigerſtraße Nr. 91 egranet

Material-, Golonialwaaren- und Producten- Geschäft
als Aſſocié aufgenommen habe, und wir daſſelbe unter der Firma

I

fortführen werden. Ich bitte das mir bisher
Halle a“S., den I. April 1858.

geſpendete Vertrauen auch auf

eund, Herrn Balmara

r n
die neue Firma zu übertragen.

Richarcdk Jungmeister.

2 C Avis für Damen. S
S Sr r m lterS Querfurter Wieſenmarkt ine ſehr große Auswahl in Früh
S iahrs Mänteln und Mantillen und offerirt ſolche zu ſehr billigen S
S Preiſen.
S

e e n

Morgen früh
erhalte wieder

Fr. Dorſch u. Schellſiſch,
Fr. holſt. und Colcheſter

Auſtern,
Pariſer Blumenkohl und

diverſe junge Gemüſe.
Julius Riffert.

Großer gedeckter O cuns
des

Friedrich Mättemannm
auf dem Franckensplatz in Halle.

Montag den April den 2ten Oſterfeiertag, Aſte große Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Gymnaſtik und beſondern Pferdedreſſur.

Preiſe der Plätze Sperrſitz 15 Aſter Platz 10 ter Platz 6 Zter
Platz (Gallerie) 3 Kinder unter 10 Jahren in Begleitung ihrer Eltern zahlen auf dem
ſten und 2ten Platz die Hälfte

Kaſſenöffnung um 6 Uhr Anfang Uhr. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel.
Friedrich Hüttemann.

Hotel zum Thüringer Vahnhof.
CEEhemals Hotel zur Eiſenbahn.)

Oſter Montag den 5. und Dienstag den 6. April 1858

Tyroler-National- Concertvon dem rühmlichſt bekannten Manual und Streichzither Spieler und Tyroler Sanger
Franz Kilian nebſt Bertha Frey,

in Verbindung mit den echt öſterreichiſchen Alpenſängern und Komiker
Joseph Peter und Rosina Peter

(als Alpen SoloJodlerin). Selbige werden auf ihrer RetourReiſe von Berlin nur einige
Concerte geben, ſo erbitten ſie ſich einen zahlreichen Beſuch, da Obige bemüht ſein wer
den anſtändig zu erheitern.

Die Vorträge beſtehen in Quartetts, Terzetts, Duetts und Alpen-Solo-
Jodlern, humoriſtiſchen Liedern, launigen Eheſtands-Duetten, ſowie einigen muſtka
liſchkomiſchen ContraTerzetts von Mozart, abwechſelnd Jither Solvos auf der
Streich- und Manual-Zither.

Um einen zahlreichen Beſuch zu erleichtern, iſt ausnahmsweiſe das Entrée
Montage für Herren 2 für Damen 1 und Oſter Dienstag ebenſoam Hſter

feſtgeſetzt. SAnfang am Oſter- Montag Nachmittag 3 Uhr, Ende 6 Uhr Abends 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Am Oſter- Dienstag Anfang von 6 Uhr an bis 10 Uhr.

Friedrich Wilhelm (Schlacken Bad
bei Hettſtädt.

Unter heutigem Datum übernahm ich die Reſtauration obigen
Bades und werde ſolche Sonntag den 4. d. M. mit dem Ver
ſprechen eröffnen, die mich beehrenden werthen Gäſte auf das
Zuvorkommenſte und Neellſte zu bedienen.

Hettſtädt, den 1. April 1858.
A. N. Ftec.

Motten-Pulver.
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu
ſchützen. Jn Büchſen à 5 hält vorräthig

O. arimg., Neunhäuſer Nr. 5.

Roman und Portland-Cement,
echt engliſche friſche Waare empfehlen zu bil
ligen Preiſen Teuſcher Vollmer.

Von Gluamd0, echt pernaniſche Waa
re halten auch dieſes Jahr Lager

Teuſcher G Vollmer.
Zuckerrübenkern, rothe Futter und Kaul

rübenkern hat zu verkaufen

Haus- und Grundſtück- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus nebſt dazu
gehörigen Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie auch
ca. 34 Morgen Acker aus freier Hand zu ver
kaufen und können reelle Selbſtkäufer von
heute ab mit mir in Unterhandlung treten.

Bemerkt wird noch, daß die Hälfte der
Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann, und
einer Kündigung ſobald nicht unterworfen iſt.

Obhauſen Petri, den 30. März 1858
Hpel.

In Reideburger Mark ſind 87 M. Feld
in 2 Plänen auf längere Zeit zu verpachten.
Das Nähere darüber ſagt Herr Gaſtwirth Hei

nert in Reideburg A. Plier in Quillſchin a.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Concert
den J. Feiertag, wozu ergebenſt einladet

J. C. Schmidt in Kleinlauchſtedt.

Teutſchenthal.
Zum 2ten Oſterfetertag ladet zum Ball

freundlichſt ein F. Ködderitz.
Den zweiten Feiertag ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein
W. Schmidt in Reideburg

Cröllwitz.
Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein Meyer.
Zum 2ten Feiertag Tanzmuſik.

Hennig in Giebichenſtein
S Zur Tanzmuſik den zweiten Oſterfeiertag,
als den 5. d. M., ladet ergebenſt ein

Klepzig in 3weben dorf
Büſchdorf bei Halle.

Den ſten Feiertag Concert, den 2ten Tanz

vergnügen bei H. Lehmann.
Zum zweiten Feiertag ladet zum Ball er

gebenſt ein E. Böttcherin Cöllme.

Hohenthurm.
Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein W. Weber.
e

Den dritten Oſterfetertag ladet
Ball freundlichſt ein

Böttcher.

Hübitz.
Zum 2ten Oſter Feiertag lade zum Tanz

vergnügen Herren und Damen freundlichſt ein.
Die Muſik wird von den Trompetern des Kö
nigl. 10. Huſaren Regiments ausgeführt.

C. Jentſch.
hve*èhc,oeèsvnanaaanaaas
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe

Frau Minna geborene Meyer von einem
muntern Knaben glücklich entbunden, welches
ich Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung hierdurch anzeige.

Alsleben a/Saale, d. 31. März 1858.
Julius Noſenberg.

Todes Anzeige
Ein sanfter Tod endete heute Morgen

Uhr das Leben unseres guten Mannes und
Vaters, des Hofraths Heimrich Leon

zum

hard Schwahbe-Diese Nachricht bringen Wir allen Theilneh-
enden ergebenst.

Balle, den 1. April 1858.
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Freitag den 2. April 1858.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 77.)
79) Kaltenborn, ein kulturgeſchichtliches Bild.

(Fortſetzung.)

Die kleine Tafel giebt ein klares Bild über die Verwandtſchaft
aller bei der Stiftung des Kloſters Kaltenborn zunächſt betheiligten
Perſonen. Die Grafen Egbert III. IV., Amalung und Berno wa
ren im Gandersheimſchen und Paderbornſchen begütert, von beiden
Stiften waren ſie Schutzherren. Jn der unmittelbaren Nähe von
Paderborn hatte die Familie das Kloſter Etlen geſtiftet. Die beiden
Egberte und Amglung hatten das Mißgeſchick, daß ſie an dem pa
derborner Biſchof Meinwerk einen geiſtlichen Herrn beſaßen, deſſen
geiſtliche Vorliebe für weltliche Güter nicht zu ſättigen war. Dieſe

irchliche Unerſättlichkeit ſetzte ſich unter Berno fort, der es ſeinerſeits
nach dem Charakter jener Zeit an weltlichen Plackereien nicht wird
haben fehlen laſſen.

Berno iſt eine Abkürzung für Bernhard, ein Name, welcher
im Geſchlechte der Billungen faſt eben ſo üblich war, wie der Name
Wichmann. Bernos Gemahlin Adelheid, die man für eine Orlamün
derin ausgegeben war eine Gräfin von Wartberg ihre Brüder Do
dicho und Sigebodo machten ſich dadurch einen Namen daß ſie ihre
Güter an die Kirche verſchwendeten. Jhr Schwager Berno that we
gen dieſer Verſchleuderung Einſpruch, aber ein geiſtliches Gericht ent
ſchied, wie vorauszuſehen war, zu Gunſten des güterſüchtigen Kle
rus, doch erhielt Berno aus dem biſchöflichen Schatze 83 Talente
Silber und die Abtei Gandersheim zahlte ihm, wahrſcheinlich zur Ab
Wſung der Advokatie, 20 Unzen Gold 56 Talente Silber und gab
dazu ein Kleid von 4 Talent an Werth und 30 Stuten. Wo Berno
geblieben, ob er ſich in einer andern Gegend niedergelaſſen oder an
gekauft, wann er geſtorben, darüber iſt bis jetzt nichts aufgefunden

Berno's Sohn war Wichmann von Kaltenborn, der letzte
Mann der billungiſchen Linie Egberts III. Seine Gattin Kunigun
de war eine Tochter Ludwig des Springers. Ueber die Herkunft die
ſer Kunigunde berichtet die Chronik der alten Landgrafen von Thü
ringen bei dem Jahre 1066, der Graf Ludwig habe außer andern
auch drei Töchter gehabt „„die eine derſelben mit Namen Kunigun
dis habe einen Grafen von Sachſen geheirathet und das Kloſter Kal
tenborn bei Sangerhauſen erbaut.“ Eine andere thüringiſche Chro
nik der Landgrafen giebt ſogar das Todesjahr der Kunigunde an
im Jahre des Herrn 1118 ſtarb Kunigunde, Gemahlin des Grafen
Wichmann Gründers von Kaltenborn.“

Durch die eheliche Verbindung Wichmanns mit Kunigunde, der
Tochter des thüringiſchen Grafen Ludwig, wird uns ein Fingerzeig
gegeben woher Grund und Boden gekommen worauf Kaltenborn
erbaut worden. Der ſogenannte Springer Graf Ludwig beſaß da
als Sangerhauſen als eine Herrſchaft, wozu auch Kaltenborn ge
hörte, ehe 1120 Grund und Boden an die Kirche veräußert wurde.
Sie war nicht klein dieſe Herrſchaft, nach einer gerichtlichen Verhand
lung aus dem Jahre 1347 beſtand ſie aus folgenden Orten Uden
felde (wüſt), Hergesdorf, Wolverode, Blankenheim, Emtelo (Emsloh),
Hertzenſole (wüſt), Schonevelde (wüſt Schaubesfeld), Etzkenrode (wüſt),
Bullesfeld (Pölsfelde), Dobekersdorf (wüſt), Haſelbach (wüſt), Wi-
genheim (wüſt), Wettelrode (Wettelsroda), Crebetenfeld (Creisfeld),
Schonenbeke (wüſt), Ebekenrode (wüſt), Liningen (Leinungen), Al
vensle (Wüſtung Alvensleben), Rohrbeche (Rohrbach), Reveningen
(Röblingen) und Redſtede (Rieſtedt) mit Sangerhus, der Stadt und
dem Hauſe. Die erſte bekannte Beſitzerin dieſer Herrſchaft iſt die
braunſchweigiſche Gräfin Cäcilie, welche des Springers Vater, Lud
wig der Bartige heirathete und mit ihr die Herrſchaft erhielt. Lud
wig der Bärtige gab Sangerhauſen 1055 ſeinem zweiten Sohne Be
ringer, von dem es Ludwig der Springer 1087 kaufte. Der letztere
hat hier ſeiner Tochter Kunigunde ohne Zweifel Güter zur Ausſtat
tung angewieſen und darunter jedenfalls auch den Grund und Bo-
den, wo das Kloſter errichtet worden iſt. Kaltenborn war daher
eine Beſitzung, welche Kunigunde von ihrem Vater geerbt, und wel
che urſprünglich ihrer Großmutter Cäcilie gehört hatte. Auch dieſe
Cäcilie ſtammte als Braunſchweigerin aus dem billungiſchen Geſchlechte
nd ihr Heirathsgut gelangte durch die Vermählung ihrer Enkelin
Kunigunde mit dem Billunger Wichmann wieder an das billungiſche
Geſchlecht.
Dieſer Zuſammenhang macht es klar, warum in dem Landge

richte zu Botelſtede der Graf Ludwig mit ſeinen Söhnen und Beren
gar erſchienen. Der Graf iſt Niemand anders als der hochbetagte
Ludwig der Springer 1123), der Vater der Kunigunde, mit ſei
nen Söhnen Ludwig II. Heinrich Raspo und dem nachmaligen Bi
ſchofe Udo I. von Naumburg (1126 1148) der vierte Sohn Her
mann war als Gefangener Heinrichs IV. auf Hammerſtein geſtorben.
Der zugleich erwähnte Graf Beringer iſt nicht Ludwigs Sohn ſonſt
brauchte er nicht beſonders genannt zu werden ſondern ſein Schwe
ſterſohn vom Hohnſtein.

Neben Ludwig und Berengar traten die Grafen Sizzo und Wipp
recht mit ſeinen Söhnen im Landgericht auf. Der erſtere iſt der
Graf von Kevernburg in deſſen Nähe bei Arnſtadt Graf Wichmann
Beſitzungen hatte, von welchen er einen Theil Erfurter Klöſtern ſchenk

te. Der andere iſt der vielgenannte Graf Wipprecht, von Groitzſch,
der mit ſeinen Söhnen Heinrich und Wipprecht dem Jüngern als näch
ſter Nachbar Wichmanns vor Gericht gerufen war. Wipprecht hatte
nämlich von ſeiner Mutter Sigena die Herrſchaft Morungen ererbt,
ſie zwar durch Heinrich V., der ſie dem Grafen Hoyer von Mans-
feld geſchenkt hatte widerrechtlich verloren aber nach der Schlacht
am Welpesholze 1115 jedenfalls wieder genommen. Er war durch
dieſe Herrſchaft der nächſte Nachbar Wichmanns und ſtand als Jnha
ber des magdeburgiſchen Burggrafengedinges in dem Anſehn eines
erfahrenen Rechtskundigen. Beide Sizzo und Wipprecht, ſtanden
vor dem Landgericht als unpartheiiſche Beurtheiler und als ſachver
ſtändige Schiedsmänner, jener bei allen Fragen die das thüringiſche,
dieſer bei den Fragen die das ſächſiſche Provinzialrecht betrafen.

Unſere kleine Tafel zeigt die eigentlichen Erben und den Grad
von Erbrecht in welchem ſie zum Kloſterſtifter und untereinander
ſtanden. Der Grad der Verwandtſchaft war der dritte; Gunzelin,
Egbert und Wichmann waren gegen einander Zweit Geſchwiſterkind.

Gunzelin von Eroczuk oder Krogſik war der Sohn des
Dedo von Kroſigk, den Dreyhaupt (II, 208 im Anhange) als
den Ahnherrn dieſer Familie anführt und ihn ins Jahr 1117 ſetzt.
Eine Urkunde des Biſchofs Walram von Naumburg hat aber ſchon
1103 einen Teto von Croſſuc unter den Zeugen Die Dreyhauptſche
Geſchlechtstafel nennt die Stammutter Bia eine Gräfin von Harcke,
was wohl als Schreib oder Druckfehler anzuſehen iſt denn Bia
war eine Gräfin von Mesburg und Hertbike d. h. Harbke im Kreiſe
Neuhaldensleben Dieſe Ahnenfrau war zweimal verheirathet, zuerſt
mit Theoderich dem Schweſterſohn des unrühmlichen deutſchen Knob
lauchskönigs von Eisleben, Hermanns von Luxemburg, und nach deſ
ſen Tode mit Oedo von Crozok (Annal. Saxo 1040) dem ſte zwei
Kinder gebar, den in der kaltenb. Stifungsurkunde erwähnten und
erbberechtigten Gunzelin und Mechtild, welche ſich mit dem Grafen
Werner von Veltheim verheirathete. Durch Gunzelin und Mechtild
wird die in der Dreyhauptſchen Stammtafel zwiſchen Dedo J. und
Dedo II. von 1117 bis 1188 vorhandene Lücke paſſend ausgefüllt,
und es ſtellt ſich nun die Tafel alſo

H Dedo J. 1103. 1117.7
Gem. Bia von Mesburg

und Hertbike (Herbke)

2) Gunzelin 1120 3) Mechtild 1120Gem. Graf Werner
von Velltheim

4) Dedo II. 5) Dietrich Biſchof
1188 eDer zweite Erbberechttigte war Egbert, Sohn der Jda von Herk

bike (Harbke) und eines thüringiſchen Grafen Gevezo. Er war Dom
herr in Halberſtadt.

Das entferntere Erbrecht hatte jedenfalls Hermann v. Freck
leben oder Vrakelebe, denn er konnte ſeine Anſprüche nur von ſei
ner Großmutter Amulrade ableiten welche nach dem Tode des Bil
lungers Egbert IV. gleichfalls einen Schweſterſohn des eisleber Knob
lauchskönigs geheirathet und ihm den Milo von Freckleben Vater
Hermanns, geboren hatte. Milo ſteht deshalb mit unter den Zeugen
der Urkunde

So iſt der geſchichtliche und verwandtſchaftliche Zuſammenhang
zwiſchen allen in der Urkunde genannten Perſonen gezeigt und der
geneigte Leſer wird erkennen wie bis zum Fabelhaften das unwahr
iſt, was bisher über die Gründer und den Urſprung des Kloſters
Kaltenborn geſchrieben worden iſt.

Die Frage ob Kaltenborn vor der Errichtung als Dorfgemeinde
vorhanden geweſen ſei, kann aus der Urkunde nicht erſehen werden
ſte redet im Gegentheil nur von einem Prädium oder Landgute auf
dem Platze oder auf der Stelle Caldenborn (in loco Caldenborn)
Es war alſo dort mindeſtens eine Gutswirthſchaft, ein Landhof mit
Viehzucht und Ackerbau vorhanden und es ſcheint nicht unwahrſchein
lich, daß Wichmann zuerſt den Wald hat fällen laſſen, wo er den
Landhof angelegt hat. Zu dieſer Vermuthung giebt der Name einige
Veranlaſſung. Die Umgegend bietet nämlich nichts, woraus der Na
me „Kalter Born“ entſtanden ſein könnte. Vielmehr ſcheint es, als
hätten die Gründer dem Kloſter oder ihrem Landgute den Namen
nach einer aus ihrem früheren Lebenskreiſe genommenen Analogie ge
geben Wichmann war aus dem Paderbornſchen gekommen und Ku
nigunde kam aus einem andern Bornorte, aus dem Lande, wo ihr
Vater Reinhardtsborn gegründet hatte. Sie beide bauten den Kal
ken Born Das aber Kaltenborn eine jüngere Kulturſchöpfung
ſein müſſe, ſcheint das hersfelder Zehntverzeichnis zu beweiſen wel
ches das Zehntrecht bis nach Bullisfeld (Polsfelde) und Wipperaha
(Wippra) beſaß und alle Orte um Kaltenborn herum als Sangirhus,
Giſilhus (Wüſtung Kieſelhauſen), Albundesleba (Wüſt. Alvensleben),
Leobolvesdorf (Wüſt. Lobesdorfß, Morunga (Morungen), Cunnaha
(Gonna) Holdenſtedi (Holdenſtedt) Langunfeld (Lengefeld), Rieſte
di (Rieſtedt) Niunburg (Beyer Naumburg), Hildiburgorod (das
ſpätere Kloſter Rode), Grabanesdorf (Wüſt. Grabesdorf) Suder
huſa (Sotterhauſen) u. a. namentlich und in ſeltener Vollſtändigkeit
aufführt, nur Kaltenborn nicht. Wir glauben darin den Beweis zu
finden, daß etwa um das Jahr 1100 der große Sangerhäuſer Forſt
auf der Fläche, wo jetzt Kaltenborn ſteht ausgerodet und unter den
Pflug gekommen iſt, ähnlich wie es auf einzelnen Strichen im Quer
furtiſchen und Eckartsbergiſchen, ſo wie im gebirgigen Theile ven
Mansfeld geſchehen iſt.



Wichmann entſchloß ſich erſt dann ſeine Güter der Kirche zu über
geben als ihm alle Hoffnung auf Nachkommenſchaft verſagt war.
Eine ſpätere Nachricht will zwar behaupten daß er einen Sohn ge
habt habe der aber in ſeinem 26. Jahre vor ihm geſtorben ſei und
dem er ein Denkmal im Kloſter mit einer in Verſen abgefaßten Jn
ſchrift geſetzt habe. Die Verſe werden ſogar mitgetheilt. Wäre aber dieſe
Nachricht gegründet, hätte Wichmann in der That einen Sohn Gero
von 26 Jahren verloren und hätte er nun aus Lebensüberdruß ſich

aus der Welt zurückziehen wollen, ſo würde die Stiftungsurkunde
nach der Sitte und der Glaubensweiſe jener Zeit dieſes Sohnes eben
ſo wie der andern Perſonen gedacht und geſagt haben daß das Klo
ſter auch zum Seelenheil des Sohnes gegründet worden wäre. Da
die Urkunde das unterläßt; ſo dürfen wir annehmen daß Wichmann
auch keinen Sohn Gero gehabt daß er in dem Kloſter kein Denkmal
für ihn errichtet hat und daß die Nachricht darüber eine Erfindung
der Mönche ſpäterer Zeit geweſen iſt.

In der damals durch die Kämpfe der Sachſen gegen das fränki
ſche Kaiſerhaus unſichern Zeit zog ſich Wichmann lebensſatt in die klö
ſterliche Stille zurück nachdem ihm der Tod ſeine Gemahlin entriſ-
ſen hatte 1118. Er ſoll in Erfurt 1119 Mönch geworden ſein. Sehr
viele von den Großen der rebelliſchen Sachſen, welche die Waffen ge
gen ihre Kaiſer getragen hatten um Reichslehen in Erbgut verwan
deln zu dürfen und den ſächſiſchen Provinzialdespotismus gegen die
Reichseinheit aufrecht zu erhalten haben die Unthaten ihres Lebens
am Ende ihrer Laufbahn in Klöſtern gebüßt, freilich ohne daß das

verwüſtete Vaterland für die eingeriſſene Zuchtloſigkeit, für die Plün
derung der königlichen Würde und für die ſchmachvolle Zerreißung
Deutſchlands von dieſer Buße der landgierigen Empörer irgend wel
chen Gewinn gehabt hätte. Ein Theil der reichsunmittelbaren Güter
gelangte in den Beſitz der Kirche und ſomit unter die Gewalt des
Papſtes, des erſten Feindes der deutſchen Krone und des deutſchen
Volkslebens.

Graf Wichmann hat ſeinem Kloſter reichliche Güter geſchenkt es
war dies aber nur ein Theil ſeines Beſitzthumes, wer den Reſt be
kommen hat, wiſſen wir nicht vielleicht ſeine drei Erben, vielleicht
aber auch nicht.

(Fortſetzung folgt.)

die Sache bei Mozarts Quintett;

auch fern von excentriſcher Originglität, die wild und formlos nur durch
Ur neues frappiren will. Die techniſche Form iſt mit vieler Gewandtheit
und Sicherheit behandelt die characteriſtiſche Eigenthümlichkeir der In
ſtrumente mit feinem Sinne feſtgehalten. Walter im Ganzen ein ſelbſt
ſtändig ſchaffender Geiſt, ſo iſt doch eine Seelenverwandtſchaft mit Spohr
und Mendelsſohn nicht zu verkennen namentlich zeigt ſich im erſten Satze
eine Hinneigung nach Spohr im zweiten nach Mendelsſohn; doch iſt in
keinem Satze von ängſtlicher Nachbildung oder Nachahmung die Rede
friſch und frei enthüllt uns der Componiſt ſeine innere eigenthümliche Ge
müthswelt. Der letzte Satz erſchien mir (ganz unmaßgeblich) nicht als
Culminationspunkt des ganzen Werkes der Fluß der Begeiſterung
wird zuweilen gehemmt und ſtrömt nicht unaufhaltſam ſeinem Ziele ent
gegen. Waltet in dieſem Quartette ein mehr lyriſches Element, ſo
treten in Beethovens Op. 59 die Jnſtrumente mehr in dramatiſcher
Geſtaltung auf; in weiten breiten, oft ſeltſamen Formen ſtrömte das
Werk dahin und wurde von den Herren Röntgen, John, Hermann und
Grützmacher mit Geiſt und Virtuoſität ausgeführt doch zweifle ich, daß
diejenigen Zuhörer, welche das wunderbare Werk zum erſten Male ver
nommen auch einen ganz ungeſtörten Kunſtgenuß gehabt haben ſelbſt
bei der geſpannteſten Aufmerkſamkeit wird man nicht immer dem hohen
Jdeengange des Componiſten folgen können und iſt einmal der innere
Zuſammenhang geſtört und unterbrochen, ſo hält es äußerſt ſchwer, die
nothwendige Receptivität wieder zu gewinnen. Ganz anders geſtaltet ſich

der Genuß des ſchönen Werkes
wird nicht durch geiſtige Anſtrengung erworben unmittelbar feſſelt es
durch ſeine reichen melodiſchen und harmoniſchen Klangſchönheiten und be
wältigt wohlthuend Geiſt und Gemüth. Die Ausführung war muſterhaft
und namentlich trug Hr. Landgraf die Clarinett Partie eben ſo geſchmack
als gefühlvoll vor. Wir ſagen dem achtungswerthen Künſtlervereine, der
uns ſo Schönes auch in dieſem Quartett Cyclus geboten den freundlich
ſten Oank und wünſchen auch künftig dieſer Muſikgattung die allgemeinſte
Beachtung und Theilnahme wer der Quartett Muſik, welche die größten
Künſtler mit entſchiedener Vorliebe cultivirten, Geſchmack abgewinnt, be
reitet ſich den edelſten Kunſtgenuß; wer ihren Werth zu würdigen weiß,
ehrt ſich ja ſelbſt und wendet ſich mit Widerwillen ab von aller unkünſt
leriſchen Oberflächlichkeit, die uns leider ſo oft im Leben in unerfreulicher

Weiſe entgegentritt. G. Nauenburg.
Dritte QuartettSoiree.

der Herren Röntgen, John, Hermann und Grützmacher.
Dienstag den 30. März fand die letzte Quartett Soirée ſtatt. Zur

Ausführung kamen I. Quartett Moll) von Hermann 2. Quartett
von L. v. Beethovene(Op. 59) und 3. Quintett für 4 Streichinſtru
mente und obligate Clarinette von Mozart. Wir haben ſchon vor eini
gen Jahren von Hermann ein Quartett (Es dur) kennen gelernt, und
begrüßen freudig auch dieſes neue Werk das dem talentvollen und gedie
gen gebildeten Componiſten zur vollen Ehre gereicht. Hermann hat ſein
Talent an den beſten Werken der klaſſiſchen Vergangenheit gekräftigt und
dabei ſeine künſtleriſche Jndividualität gewahrt. Es waltet auch in die
ſem neuen Werke ein geſundes friſches Gemüth es iſt durchaus frei von
kränklicher moderner Blaſirtheit, die im Wohl und Weh zerfließt, aber Schwarzer Rär:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis I. April.

Golcdner Ring Frau Majorin v. Seebach in. Fam. g. Altenburg. Hr. Dir.
Heinzel a. Thereſienſtadt. Hr. SchiffsCapit. Meßner a. Hamburg. Hr. Opern

Knger Hahnemann a. Krakau. Die Hrrn. Kaufl. Stalbholz a. Hamburg Rabe
a. Halberſtadt, Quittmann a. Waldniel.e Lowe? Frau Maſorin v. Kurowsky m. Fam. u. Dienerſch. a. Mag
e re r Hrrn. Kaufl. Gottſchalk a. Prag Hentſchel a. Dresden Mertens

a. Chemnitz eStadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Berlin, Aderhold a. Nordhau
ſen Fütterer a. Heiligenſtadt, Enger g. Magdeburg Bertram a. Helfingförs,
Rüffer a. Frankfurt Bragvogel g. Potsdam. Hr. Offiz. Bendevendy a. Tor
gau. Hr. Lehrer Gotting a. Freienwalde. Hr. Rent. v. Papendick a. Berlin.
Hr. Stud. Schlagintweit a. Jeng.

Hr. Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn. Hr. Bu chbinder
mſtr. Kuhn a. Brehna.

Bekanntmachungen.Die nachſtehende g

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jn
halte nach, in Nachſtehendem zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung:

1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſei
ne Perſon verpflichtet, die ein und abge
zogenen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner Melde- Amte
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre garni oder

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon, welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner Melde Amte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben
wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Ab
zumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen
ſeparirten Ehefrauen auch den Geſchlechts,
namen,

das Geburtsjahr und Tag,
Religion,
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhält

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 15. März 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen der Handlung
Lindner S Comp. und deren Inhabers,
des Kaufmanns Elßig zu Halle, durch
Beſchluß vom 10. November 1857 eröffnete
kaufmänniſche Konkurs iſt beendigt. a

Halle a/S. am 22. März 1858.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Coiffeur und Galanteriewagarenhändlers Herr
mann Schöttler hier iſt der Kaufmann
Carl Deichmann hierſelbſt zum definitiven
Verwalter der Maſſe beſtellt.Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge niß, Angabe der letzten und neubezogenennen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg n n es alle a/S. am 26. März 1858.Wohnung nach Straße und Nummer 3 zKönigl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.tem Ein oder Abzuge

3) Fabrikbeſitzer, Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
Manne angemeldet werden.

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben; es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen die Meldungen ſelbſt zu

ſchreiben n9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie

nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.
Halle, den 15. September 1855.
Der Königl. PolizeiDireetor.

Meine Wohnung iſt vom Zten April an im
Eckhauſe der kleinen Steinſtraße und Rathhaus
gaſſe (Rathhausgaſſe Nr. 6).

Fiebiger,
Rechtsanwalt und Notar.

Jch wohne von heute ab in dem früher
Guticke' ſchen Hauſe, Rathhausgaſſe Nr. 6.

Sprechſtunde Morgens bis 9 Uhr Nach
mittags von 2——3.

Halle, den 31. März 1858.
Dr. Volkmann.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die
Bäckerei zu erlernen, kann unentgelt
läch in die Lehre treten bei

A. Rebentiſch in Löbejün
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Auction.
Ver änderungshalber ſollen auf dem Jvachi

miſchen Gute in Oberpeißen den 6. April
d. J. Vorm. von 9 Uhr an 5 Pferde, 14 Stück
milchende Kühe, einen 2 jährigen Bullen,
2 Ackerwagen, 2 Kutſchwagen, einen Korbwa
gen und mehrere Ackergeräthſchaften meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Die Bedingungen ſollen vor der Auction
bekannt gemacht werden.

Auction.
Am 6 April Vormittag 10 Uhr ſollen auf

dem Gute Nr. 5 in Rieda eine große Par
tie Bauholz und noch ganz gutes Dachſtroh
meiſtbietend verkauft werden.

Eine Ladeneinrichtung zu Victualienhandel,
ein Ladentiſch, eine Kinderwiege, ein Kano
nenofen und ein Fortepiano für Anfänger bil

lig zu verkaufen Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Verwalter Hofmeiſter Kutſcher, Land
wirthſchafterinnen, Jungfern, Stuben und
Hausmädchen weiſet zu Johanni nach das con
ceſſ. Vermiethungs-Comptoir der Frau Hart-
mann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Wohnungsveränderung.
Von heute ab verlege ich meine Wohnung

und Zeichnenmaterial- Fabrik aus der Barfü-
ßerſtraße nach der gr. Ulrichsſtr. Nr. 52
und bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen
auch hier zu gewähren und zu erhalten.

A. Sipperling.
Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weißen Schleſtſch. Zuckerrübe 57r
Erndte habe ich auch dieſes Jahr außer mei
nem hieſigen Lager
Herrn ercdimand Voigt in Male
DOepot übergeben, und nehme Aufträge dort,
wie hier zur ſelbſtſtändigen billigſten Ausfüh
rung jederzeit entgegen.
Louis Hanewald in Quedlinburg.

Samen- Verkauf.
Futterrüben, ſelbſtgezogener vorj. Sa

men, als rothe u. gelbe Kaulen (ſogen. Klum
pen), lange hell u. lange dunkelrothe aus der
Erde wachſende dunkelrothe ſogen. Horn und
lange flaſchenförmige Mohrrüben, lange
weiße grünköpfige zu Viehfutter ſehr zu em
pfehlen u. rothe lange zum Verſpeiſen, Kapp
ſamen, Gurken-, Zwiebel-, Salat-,
Dille- und alle andern Gemüſe u. Blumen
ſämereien verkauft der Gärtner J. Arndt

in Schkopau bei Merſeburg.
Drei Schock langes Roggenſtroh liegen zum

Verkauf in Cröllwitz Nr. 50.
10 bis 12 Schock pflanzbare Pappeln (deut

ſche) mit oder ohne Wurzel, werden zu kau
fen geſucht.

Halle. E. Thiele, Märkerſtraße.
Gute Düngererde aus Pferdeſtällen ſowie

alte Lehmwand iſt unentgeltlich wegzufahren
Ranniſche Straße Nr. 16.

Kalbe iſt zu verkaufen bei

e Seifarth in Peißen.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Kleinkugel Nr. 8.
Eine friſchmilchende Ziege mit 3 Laämmern

ſteht Oberſteinthor Nr. 13 zum Verkauf.

Eine Grube Pferdedünger
Rathhausgaſſe Nr. S.

Einige Schock veredelte Apfel, Birn und
Süßkirſchbaume, lauter gute Sorten, hat noch
abzulaſſen. der Handelsgärtner Feſtner.

Löbejün, im April 1858.
Ein unverheiratheter junger Mann, welcher

ſchon als Diener fungirt hat, ſucht ſofort oder
zum 1. Mai eine Stelle als ſolcher. Näheres
zu erfragen kl. Klausſtraße Nr. 3.

Erbſen Sommerweizen und Pferdebohnen
zum Saamen hat noch abzulaſſen

A. Hädicke, Getreidemäkler.
Alter Markt Nr. 17.

zu beziehen.

Eine neumilchende Kuh mit dem

druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Von Breslauer Contobücherm mit ge-
Lager und verkauſt zu den

Carl Haring.
zum Verkauf bei

Eine Partie ſortirte Sonnenſchirme und Marquiſen von Taffet und
Atlas zu dem billigen Preiſe von I5 bis I. W ſtehen von heute ab

Friedrich Erst Spifess, Leipzigerſtraße, alte Poſt.

ſigem Platze unter der Firma:
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage das an hie

A. Sonnemann G Sohn
beſtehende Material Waaren und Produeten- Geſchäft übernommen habe und
für meine alleinige Rechnung unter der alten Firma fortführen werde.

Jch bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mir zu gewähren,
das zu rechtfertigen mein eifrigſtes Beſtreben bleiben wird.

Friedrich Wölle.Halle, d. 1. April 1858.

S

Eiſenach

in friſcher Waare bei Herrn Apotheker L. Bach
in Schafſtädt, Herren W. Arzt in Wettin
H. Börner in Cölleda F. W. Herbſt in
Sömmerda J. E. Schmidt in Cöthen, C.
H. A. Hertel in Schkeuditz G. Röhlig inD. Lehinammn,

Morſellen-, Bonbons und Chocoladen- Fabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

Täglich friſchen Obſt und andern Kuchen, diverſe Sorten Frucht und gefüllte
Bonbons ſowie Oſtereier in großer Auswahl bei

B. Lehmann Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebichenſtein Nr. 19 ſind 2 freund

liche Stuben mit Meubles als Sömmerlogis
zu vermiethen.

Eine an ſtändig meublirte Stube mit Kam-
mer iſt an 1 oder 2 Herren zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen im „Bürgergarten
Magdeburger Chauſſee Nr. 1.

Jn meinem auf der ſogenannten Lehmbreite
neu erbauten Hauſe ſind 3 elegant einge
richtete Wohnungen, jede von 4 Stu
ben 4 Kammern nebſt Zubehör c. und Gar
ten ſofort zu vermiethen und zum 1. Juli a. e.

Lorenz Mauermeiſter.
Eine einzelne Dame ſucht zu Johannis in

einer freundlichen Gegend der Stadt ein Quar
tier von 2 bis 3 Stuben, eben ſo viel Kam
mern und Zubehör. Offerten werden unter
Chiffre Z. angenommen von Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Jch wohne jetzt kleine Steinſtraße Nr. 9.
Heintze, Schuhmachermeiſter

Jch wohne von heute ab große Schloßgaſſe

Nr. 5. F. Erlecke, Maler.3 bis 4 Penſionaire finden freundliche Auf

Ein junger Menſch welcher Luſt zur Gärt
nerei hat und die erforderlichen Schulkenntniſſe
beſitzt, kann unter annehmbaren Bedingungen
als Lehrling placirt werden. Näheres zu er
fragen Schmeerſtraße Nr. 29 im Laden.

Ein Glaſergeſelle kann dauernde Arbeit
erhalten beim Glaſermeiſter Carl Schrader
in Teutſchenthal. S

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht im Bürgergarten.
Ein Mädchen für den ganzen Tag zur Auf
wartung wird geſucht Rathhausgaſſe Nr. 18
im Keller.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Hagemann, Hospitalplatz Nr. 4, früher
Schmeerſtraße Nr. 31.

Zum baldigen Antritt wird für ein aus
wärtiges Material und Produften Geſchäft
ein Lehrling geſucht durch

Wilh. Querner, gr. Ulrichsſtr. Nr. 46.
Zum gründlichen Unterricht im Pianoforte

ſpielen erbietet ſich Jemand ſowohl Anfängern
als auch ſchon Geübteren. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Expedition vieſer
Zeitung.nahme Leipzigerſtraße Nr. 57 am Thore.

Ein gewandter Kellner erxhält ſofort Stel
lung im. Hötel „Zum goldnen Löwen in Halle.

Be S S e S me e

Brilien, Lorgnetten, Ba-
rometer, Thermometer fer-
tigt jetzt außerordentlich billig und
garantirt für gute Arbeit

B. Iàagedorn,
Opticus und Mechanicus,

im NRiſelſchen Hauſe am Markt, Eingang
durch den Laden des Herrn Riſel.

Ein Laden mit angrenzendem Logis, ein
Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör, iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen. V. Kathe,
Wagenfabrik, Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

Ein Knabe, welcher Buchbinder u. Ga
lanteriearbeiter werden will, kann bei
mir in die Lehre treten.

G. Janeck, Schulgaſſe Nr. 7 in Halle.
Ein Logis von 3 Stuben und mehreren

Kammern wird zu Michaelis e. geſucht. Ge
fällige Offerten bittet man unter Adr. I. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

Zeitung abzugeben

Um die mir verbliebenen Waaren Reſte
baldigſt umzuſetzen beabſichtige ich dieſelben
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen,
wie ſolche durch gerichtliche Taxe
feſtgeſetzt, auszuverkaufen.

Halle, den 3. April 1858.
G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.
1000 getheilt oder im Ganzen, ſind

auf gute ländliche Hypothek auszuleihen. Zu
erfragen gr. Brauhausgaſſe Nr. 21 bei

Pallas.
Ein Portemonnaie mit Geld ge

funden nur der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſelbiges in Empfang nehmen bei Her
mann Hartmann jun., Goldene Roſe
in Halle a/S.

Bekanntmachung.
30 Schock ſchönes langes Roggenſtroh hat

zu verkaufen das Bauergut Nr. 39 in Lettin
bei Halle a/S.

Aechte Johanni und Jgcobi Kartoffeln
verkauft Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 39.

Einen A4 jährigen braunen Raſſehengſt ohne
Abzeichen ſich zum Beſchäler beſonders eig
nend, weiſt zum Verkauf nach der Thierarzt
Ernſt großer Schlamm Nr. 9.

20 Stück fette Hammel ſind zu verkaufen

bei G. Peter in Dößel.
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von Br. Struve in Oresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch: Sodawaſſer, Selter

Schroot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Dreyſe Col-

b

Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilen Brod und geſtoßenen Zucker, Gewür
en, Woſinen, Mandeln und ſämmtliche Material und Colonial Wagren
illig und beſtens Geröſtete feine Menado und Moera-Caſfee friſch gebrannt,

und feine Gewürze aller Art
t Aechte Chineſiſche ſchwarze und grüne Thee- Sorten, auch in Original Doſen im

Pfunde billig
Himbeer- und Kirſch Saft in Zucker eingekocht, Himbeer-Limonaden-

Eſſenz, Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbrannt-
e e alte ächte Waare, beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu be
achten fernerUnſere ächten Danziger Tropfen von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt

Dr. Grunewalds Magen-Elixir; sMansfelder Bergweine, rothe und weiße
Muscat Lunell, Biſchof
Glüh-Wein;
Medoe, Franz Wein Madeira, Port-, Rhein-, Moſel- Weine.
Homöopathiſchen Caffee, Gerſtenz, Roggen und Weizen Caffee.
Eichel-Cacao-Caffee und Thee;
Franzöſiſchen ächten feinen Wein-Eſſig, Eſtragon-Eſſig;

ineral-Brunnen, narürliche von der Quelle, kohlenſaures Bitterwaſſer

waſſer, einfach und doppelt Kohlenſaures Magneſiawaſſer;
Franzöſiſches und Engl. fein geſchliffenes Schieſtpulver, weiches Blei, Poſten,

lenbuſch, einfache, geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver 6 5

Choeoladen aus der Fabrik von Jordan Timaeus in Oresden, alle Sorten
W er Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Palver, Suppen- Cho

cola de gCitronat, Roſenwaſſer;
Biſchoff und Cardinal Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen
Pflaumen, beſte Jenger und Türkiſche

Unſer wohl gefülltes Lager von alten ächten Jamatieag-Rum, fein Arge de
Goa, Mandarinen und Bataviga-Arge, ſowie die daraus fabricirten Punſch
Eſſenzen, Angnas- Punſch Syrup, Duſſeldorfer aus Arac und Wein

Unſere rühmlichſt bekannten ertra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
queunre, empfehlen wir noch beſonders als: Knisette d'flollande, Guragao de Bordeaux,
Créème de Vanille, Eau de nöyeau, Bau d'or Créème de roses, Crème de leurs d'orange,
Raſtafiag a la framboise, Ratafis des Cerises, Partfait d'amour.

Quedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein Aquavite
Halleſcher Getreide Kümmel;
Cigarren in feiner, alter abgelagerter Waare Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon
Spiel Karten Stralſunder und Naumburger Fabrikat, franzöſiſche von 6 an bis

15 deutſche von 6 bis 7 Taroc. e r ee W. Würstenberg Sohn.
WaldwollWatte zu Umſchlägen à Tafel 12
Balſamiſche WaldwollHel- Seife a 4
Saldewoll- oder Kiefernnadel- Oel à 7 6
Waldwoll Hel-Seifenſpiritus à 7 6
Waldwoll Extract zu Bädern à 4

empfiehlt gegen Gicht und rheumatiſche Leiden die Waldwoll Waaren Fabrik
zu NRemda, und ſind obige Artikel zu haben bei V. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Strohhut- Anzeige.
Den geehrten Damen empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager der modernſten

Berliner Hüte in extra ff. Brüſſeler, Stroh-, Bordüren-, Noß-
haar-, wie nach Pariſer Modellen gefertigter in Seide.
Zur Annahme von Waſch und Bleich Gegenſtänden nach Berlin halt ſich auch

ferner empfohlen z ü Mat gr. Klausſtr. Ur. 4.
Herren Hüte in weiß und braun empftehtt

Palnira Barth.
e er ee erscheimt täglich mit 2 grossen Bogen TextJ BERIINER u 1 Fern o VanrikseJ J n CLahlsgtich) Modenbetde und weelenh Muster un Moden Seitung grossen Schnitt u Mastertafeln

mit ber 2000 Vonlugen Jährlich. Die neue
Verlag von Otto Janke O u Na mmer b n u P au gratis de erste ieferunge einesm in Berlin ne ne er nn drerbaneJ gen Bomans ans Wachen senPreis vierteljährlich für dies Alles nur 15 Sgr. 9

Purch alle Post-Aemter und Buchhandlungen zu beziehen.
i n a II vorräthig in der Wfeſerschen Bachhan dung a

Franzöſiſche und Engliſche Herrenhüte
ällerneueſter Facon, ſowie eine reichhaltige Auswahl in feinen
ſchwarzen und braunen Castor Filzhüten, Planteurs-
Hüten, glatt, in allen beliebigen Farben, ſowie auch eine Aus
wahl in Knabenhüten empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen

Becker Wentsehhbein,

II Gardinen -Stoſfe I

So eben erſchienen bei G. D. Bädeker
in Eſſen und ſind inder Pfeſterschen
M nanatemng in Halle vorrä

ig:
Dieck, Dampfmaſchine und Dampf-

keſſel, deren geſetzmäßige Anlage
und Anwendung 2. vermehrte Auflage
(bis auf die neueſte Zeit erweitert).

Geb. 27 Sgr.
Das neue Bergrecht und die Aetten

geſetzgebung in Preußen. G. ver
mehrte Auflage 12 Sgr.Bergwerks u. Hüttenkarte des Weſt
phäliſchen Ober Bergamtsbezirks. berei

cherte Aufl. 15 Sgr.
Friſcher Kalk,

Landwehrſtraße Nr. 3.

Friäschen Lachs u.
er. Rhefnlachs,rische Schelli-s ee,
Fr. Steinmbuitten,
Br. Seedorsoch,
r. neMr. gros Osten-der Austern tetGi. Gloldsehmidt.

Hſelerspeckhbiüchk-
Iimge u. Sprrottem
ausgez. fetten und schönen Fischen.

Gl. Gloldsehmidt.

in reicher Auswahl billigſt bei
Brnst Pfabe,

52. große Ulrichsſtraße 52.
Friſcher Kalk

Mittwoch den 7. April bei Trübe.
Männerliedertafel.

Den zweiten Oſterfeiertag Soirse im
Saale der Weintraube. 7 Uhr.

Der Vorſtand.
Zum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet

ganz ergebenſt ein
Rothehaus. Bennemann

Trotha
Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Tanzver

gnügen und friſchen Kuchen freundlichſt ein
F. Brömme.

Trotha
Den Zten Oſterfeiertag II. Abonnements

Ball im Brömmeſchen Lokal, wozu einladet
der Vorſtand.

Pockholzkugeln,
ſo auch weißbüchne Kegeln und Kugeln em
pfiehlt W. Berger, Leipzigerſtr. 89.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Das am 1. April Nachts 15, Uhr erfolgte
ſo frühzeitige Dahinſcheiden unſers theuren Bru
ders und Neffen, des Handlungscommis Fried
rich Ernſt, zeigen wir mit tiefem Schmerz
ſeinen Freunden und Bekannten hiermit erge
benſt an, um ſtille Theilnahme bittend.

Halle, den 1. April 1858.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle, den 1. April.

Mit Getreide gab es heute klein Geſchäft, da die Zu
fuhr beſchränkt war. Weizen unverändert 52 56
Roggen wenig angetragen feſt 40 42 Gerſte ſtillHutſabrik, große Klausſtraſte Nr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

32 34 Haſer feſt. 30 32
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